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Glückwunsch des Reichspräsidenten
Berlin , 20. April . Reichspräsident v . Hindenburg

hat an den Reichskanzler Hitler folgendes Telegramm
gerichtet : „Am heutigen Tag gedenke ich in aufrichtiger
Dankbarkeit der großen vaterländischen Arbeit , die Sie ge¬
leistet haben und die noch vor Ihnen liegt . Mit Ihnen treu
verbunden in dem Willen , unser Volk und Vaterland aus
der Not der Zeit wieder aufwärts zu führen , spreche ich
Ihnen meine herzlichsten Wünsche für Ihr weiteres Wirken
wie für Ihr persönliches Wohlergehen aus . Mit kamerad¬
schaftlichen Grüßen Ihr ergebener (gez.) v . Hindenburg .

"

Von sämtlichen Regierungen der deutschen Länder , so
auch von dem württembergischen Staatspräsidenten Murr
und dem Kult - und Iustizmimster Mergenthaler sind
dem Reichskanzler Hitler herzliche Glückwunschtelegramme
zugesandt worden . Ebenso haben sämtliche wirtschaftlichen
und sozialen Körperschaften usw . Glückwünsche übersandt .

Der Vorsitzende der deutschnationalen Fraktion des Preu¬
ßischen Landtags , von Wintsrfeld , hat an den Reichs¬
kanzler folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet : „Na¬
mens der deutschnationalen preußischen Landtagssraktion
und im eigenen Namen übersende ich ausrichtige Glück - und
Segenswünsche .

Festgottesdienst im Berliner Dom
Berlin , 20. April . Dem Festgottesdienst im Dom wohn¬

ten heute morgen Reichsminister Dr . Goebbels , Prinz
August Wilhelm , sowie zahlreiche Reichstags - und
Landtagsabgeordnete der NSDAP , bei . Unter den Klängen
eines Orgelpräludiums erfolgte der Einmarsch von 12
Hakenkreuzfahnen . Domprediger Richter legte seiner
Festpredigt das Bibelwort „Der Herr , dein Gott , ist mit
die in allem , was du tun wirst " zugrunde .

Berlin , 20. April . Die Feierlichkeiten zu Ehren des Ge¬
burtstages des Reichskanzlers Adolf Hitler wurden
heute früh durch eine Parade vor dem preußischen Innen¬
ministerium eingeleitet . Die öffentlichen Gebäude und
Privathäuser hatten Fl -aggenschmuck angelegt . Die Parade
wurde von Oberstleutnant Wecke , dem Kommandeur der
PolizeiabteÄung z . b . V ., vom Balkon des Ministeriums aus
abgenommen .

Der Deutschlandsender veranstaltete ein« Schulfunk -Feier¬
stunde „Adolf Hitler "

, in der Augenblicke aus dem Leben
des Kanzlers gezeigt wurden .

Der Geburtstag stand im Zeichen der Wohlfahrt .
Weit , über 3000 Sammler und Sammlerinnen der NS -
Wohlfahrt bieten die Lieblingsblume des Kanzlers , das
Edelweiß , auf der Straße zum Verkauf an . Der Ertrag
dieser Sammlung dient zur Verschickung erholungsbedürf ,
tiger Kinder . An den 160 Verteilungsstellen der Hitler - Ge¬
burtstagsspende , die um 9 Uhr geöffnet wurden , standen
bereits in der achten Stunde viele Tausende .

Ungeheure Mengen von Geschenken
Berlin , 20 . April . In der Reichskanzlei hat seit vor¬

gestern ein Strom von Geschenken zum Geburtstage de «
Reichskanzlers Adolf Hitler eingesetzt, der alle Erwartungen
übertrifft . Das ganze Personal war viele Stunden mit dem
Auspacken und dem Ordnen der Geschenke beschäftigt. Schon
am Vormittag waren über 2000 Telegramme eingegangen ,
die Zahl der Briefe war so groß , daß ganze Postwagen dis
Briefpost anfahren mußten . In die in der neuen Reichs¬
kanzlei ausgelegte Glückwunschliste hatten sich schon um
1 Uhr mehr als 3000 Personen eingetragen .

Unter den Geschenken sind viele Gegenstände von großem
Wert . Unvorstellbare Mengen von Blumen sind aus allen
Teilen Deutschlands gekommen . Da sieht man mannshohe
Blumenvasen des Botanischen . Gartens Berlin mit den wert¬
vollsten Blumen neben dem bescheidenen Deilchensträußchen
des Hitlermädels , Gebinde aus der Lüneburger Heide , Edel -
meißsträuße aus den Alpen , Vergißmeinnicht aus Ostpreu¬
ßen , Schneeglöckchen aus Danzig , Maiglöckchen von der
Bergstraße . Flieder aus Baden . Die ostpreußischen Fischer
haben wertvolle Bernsteinfiguren geschickt, die Betriebszelle
der Staatlichen Porzellanmanufaktur Berlin hat eine wert¬
volle Base mit dem Bild der Potsdamer Garnisonskirche
und einer Widmung geschickt, Stadtschast Aachen der Schutz¬
polizei einen lebensgroßen Schutzpolizisten aus Aachener
-pnnten (Lebkuchen) . Von anderer Stelle ist eine IlL Zent -
ner schwere Torte gekommen . Wertvolle Gemälde bekannter
Meister stehen an den Wänden . Viele Zentner von Büchern
sind noch gar nicht ausgepackt ,
, , 20 wertvolle Bibeln sind gekommen . Original -
m Münzen aus der Zeit Friedrichs des

^ 6iis der Zeit des Dreißigjährigen Kriegs .
Ee Schmuckstücke , Hirschfänger . Brieföffner ,Schnitzereien Ms allen Teilen Deutschlands , darunjer M ?

lagesspiegel
Der Reichspräsident empfing am Donnerstag den Vize¬

kanzler von Popen zum Bericht über seine in Rom gefiihr-
ken Besprechungen, sowie den Reichsminister fiir Volksaus¬
klärung und Propaganda Dr . Göbbels .

Reichskanzler Hilter wird am Samstag an der Führer¬
tagung der NSDAP , in München teilnehmen und eine An¬
sprache halten. Die Kabinettssitzung dürfte daher auf Mon -
tag verschoben werden.

Der Berliner Sender hat aus Anlaß des Geburtstags
des Reichskanzlers ein neues Pausenzeichen eingeführt , das
sich ans markanten Takten des Liedes „Volk ans Gewehr "

zusammensetzt.
Der Vorbereitende Ausschuß für die Wellwirlsthasts -

konferenz wird auf 27 . April nach London einberufen .
Der neue deutsche Botschafter Dr . Luther in Washjnglcm

hat am Donnerstag dem Präsidenten Roostvelk sein Be¬
glaubigungsschreiben übergeben.

Schwarzwäidsr Uhr , Handfertigkeiten aus der thüringischen
Spielzeugstadt Sonneberg , Grammophonplatten . Königs¬
berger Marzipan , westfälischer Schinken , Weine in großen
Mengen , Spitzen , Decken : der Ateste Mann Berlins , ein
102-Jähriger , hat einen Blumenstrauß geschickt.

Rührend sind die Geschenke von Kindern . Kleine kind¬
liche Malereien mit Briefen an den Kanzler , kindliche Hand¬
fertigkeiten , Blumensträuße sind gekommen , ein kleines
Mädchen aus Insterburg ( Ostpr .) hat dem Kanzler ihren
besten Freund geschickt : einen kleinen Seidenpinscher . Echte
Kanarienvögel , die schon mehrere Weltpreise erhalten haben ,
ein Wellensittich und sogar ein Reitpferd sind eingetroffen .
Die Zahl der Sofakiffen beläuft sich auf mehr als hundert .
Mehr als 300 künstlerisch ausgeführte Ehrenbürgerbriefe
deutscher Städte sind als Gsburtstagsangebinde überreicht
worden .

Der größte Teil der Geschenk« kann gar nicht unter -
gebracht werden und wird sozialen Zwecken zugeführt wer¬
den , Da der Kanzler Antialkoholiker ist und auch nicht
raucht , werden di« großen Mengen Weine und Zigarren
ebenfalls Wohlfahrtszwecken zugeführt .

München am Geburtstag des Reichs¬
kanzlers

München , 20 . April . Die Stadt München , in der die
nationalsozialistische Freiheitsbewegung geboren wurde , be¬
ging heute den Geburtstag des Reichskanzlers besonders
feierlich . Die ganze Stadt prangte im Schmuck der schwarz¬
weiß -roten , Hakenkreuz - und weiß - blauen Fahnen . SA .- ,
SS .- und Stahlhelm - Musikzüge sammelten sich schon kurz
vor 6 Uhr in Schwabing und im Westen der Stadt beim
Gewerkschaftshaus , von wo sie nach dem Max -Ioseph - Platz
zogen . Hier fand das Wecken im Beisein einer nach Tausen¬
den zählenden Menschenmenge statt . Um 11 Uhr fand an
der Feldherrnhalle eine Heldenehrung statt . Innenminister
Wagner hielt eine Ansprache .

Karlsruhe . 20 . April . Die badische Regierung ver¬
anstaltete zusammen mit der Kreisleitung Karlsruhe der
NSDAP , gestern im Hochschulstadion eine Feier , an der
etwa 80 000 Menschen teilnahmen .

Ehrenbürger des Freistaats Bayern
München , 20 . April . Das Gesamtministerium hat auf

Grund des 8 1 Absatz 1 des vorläufigen Gesetzes zur Gleich¬
schaltung der Länder mit dem Reich vom 31 . März 1933
folgendes Gesetz beschlossen :

Artikel 1 . Der Reichspräsident , Generalieldmarschall
von Hindenburg , der Führer der Nationalsozialisti¬
schen Arbeiterpartei , Reichskanzler Adolf Hitler , der
Statthalter des Reichs in Bayern , General Franz Ritter
von Epp , der Stabschef der SA . der NSDAP, , Haupt¬
mann a . D . Staatssekretär Ernst Röhm , haben sich um
die nationale Erhebung in Deutschland und damit um Volk
und Vaterland verdient gemacht.

Artikel 2 . Cs wird ihnen dafür das Ehrenbürger¬
recht des Freistaates Bayern verliehen .

Artikel 3 . Dieses Gesetz ist öffentlich anzuschlagen .
*

Die Mitglieder der bayerischen Staatsregierung unter
Führung des Ministerpräsidenten Siebert versammelten
sich am Mittwoch in der Wohnung des Reichskanzlers , uin
ihm die herzlichsten Glückwünsche der bayerischen
Staatsregierung zu seinem Geburtstag zu über¬
bringen . Als äußeres Zeichen ihrer Anhänglichkeit und
Treue überreichten die Minister dem Führer ein Stück aus
den Erzeugnissen der Porzellanmanufaktur Nymphenburg ,

Weimar . 20. April . Reichskanzler Hitler und Reichs¬
innenminister Dr . Frick , der bekanntlich früher thüringi¬
scher Minisfex war , wurden auf Vorschlag dep, geschäfts-

Aus Anlaß des Geburtstags des Reichskanzlers ver¬
anstaltete der Kampfbund für deutsche Kultur eine Morgen¬
feier in der Berliner Ktaatsoper .

Ministerpräsident Göring ist Donnerstag nachmittag mit
dem Flugzeug „Richthofen" nach dem Rückflug von 3tall :n
in München gelandet .

Die Sitzung der Reichstagsfraktion des Zentrums ist vom
27. April aus 4. Mai verschoben worden . Die Zenkrums-
frakkion des preußischen Landtags tritt am 28. April zu¬
sammen . Der Vorstand hielt am 20 . April abends eins
Sitzung ab.

Die sozialdemokratische Fraktion des preußischen Land-
tags ist aus 25 . April einberufen worden .

An den preußischen Hochschulen werden zur Glelch'chal-
tung dort, wo feit dem 1 . Februar d . 3 . keine Rektorrvahlen
skaktsanden , neue vorgenommen .

Der Breslauer Polizeipräsident hak die einstweilig » so¬
fortige Einziehung der an Personen jüdischen Glaubens ver¬
keilten Waffen - oder 3agdscheine angeordnek.

sUyrenoen L5ori«mo » oes ryuringer sraorevervanvs von
sämtlichen Städten und Landgemeinden gemeinsam zu
Ehrenbürgern ernannt .

Fackelzug der 80V00
Düsseldorf , 20 . April . Di« Kreisleitung der NSDAP ,

veranstaltete gestern abend einen Fackelzug . an dem über
80 000 Mann mit unzähligen Fahnen , Standarten und
zahlreichen Musikkapellen teilnahmen . Auf den Oberkass « -
ler Rheinwiesen wurde ein Feuerwerk abgebrannt .

Göbbels Bekenntnis zu Adolf Hitler
ln der „ Stunde der Nation "

Berlin . 20 . April . Der deutsche Rundfunk feierte den
Geburtstag des Reichskanzlers Hitler am Donnerstag abend
in der Stunde der Nation . Die Sendung begann mit den
Schmiedeschen Liedern aus der Oper Siegfried von Richard
Wagner . Die Festansprache hielt der Reichsminister
Dr . Göbbels . Der Minister erklärte , Hitler sei einer der
seltensten Staatsmänner , der schon zu Lebzeiten da« Glück
genieße , vom Volke geachtet , geliebt und auch verstanden zu
werden . Mas ihn uns so lieb und wert macht , ist, daß er
in allen Tiefen und Höhen seiner Laufbahn immer derselbe
geblieben ist , ein Mensch unter Menschen , ein Freund unter
Kameraden , ein hilfreicher Förderer aller Fähigkeiten . Je
länger man Hitler kennt , desto vorbehaltloser ist man bereit ,
in seiner großen Sache aufzugehen .

Wer hätte es für möglich gehalten ,daß in dem Volt der
Individualitäten eine Massenorganisation auf gebaut werden
könnte , die alles umspannt . Niemals verlor Hitler den Glau¬
ben , Hundert « kamen , um sich neue Hoffnungen .zu holen ,
keiner ging ungestärkt hinweg . Hitler gehört zu jenen Men¬
schen , die sich an Niederlagen aufrichten . Nichts empfindet
die Masse fo tief , wie die wahre Zugehörigkeit eines Men¬
schen zum Volke.

Dr . Göbbels schloß in feine Rede viele Erlebnisse « in , um
das von ihm gezeichnete Charakterbild zu ergänzen . Tr
wandte sich zum Schluß an den Führer in seinem Heim in
Oberfalzberg persönlich : Mein Führer ! Millionen und Mil¬
lionen der besten Deutschen senden dir in dieser Stunde ihr«
Grütze und halten in offener Hand dir ihr Herz dankerfüllt
entgegen . Du hast Deutschland aus seiner tiefsten Erniedri¬
gung wieder emporgesührt zu Ehre und Geltung . Heute
sollst du wissen, daß hinter Dir , und wenn es nötig ist, auch
vor dir eine geschloffene und entschlossene Kämpferschar steht,
die jederzeit bereit ist, für dich und deine Idee ihr Letzte »
hinzugeben !

Im Anschluß an die Festrede übertrug der Rundfunk ein
Hörspiel „ Horst Wessel" nach dem gleichnamigen Roman
von Hanns Heinz Ewers .

Der Geburtstag des Reichskanzlers
Stuttgart , 20. April .

Zu Ehren des Geburtstags Adolf Hitlers fanden in der
Landeshauptstadt eine Reihe von imposanten Veraustalmn -
gen statt , in deren Mittelpunkt ein Fe sta k t im Großen
Haus des Württ . Staatstheaters stand . Staats¬
präsident Murr und Kultminister Mergenthaler ge¬
dachten in begeisterten , vom vollbesetzten Haus mit stürmi¬
schem Beifall aufgenommenen Ansprachen des großen na¬
tionalen Feiertags und der Bedeutung des großen Volts -
kanzlers für das neue Deutschland . Di« Reden wurden durch
Lautsprecher für die in den Anlagen ausgestellten Teil -
nehmer eines H uldi g u n g s zu g s , bestehend aus der ge.
samten SA . , SS . , den nationalsozialistischen Amtswaltern
und der Hitlerjugend übertragen . Am Anlagensee wurde
ein großes prächtiges Feuerwerk abgebrannt . Im Anschluß
an den Festakt fand eine Festvorstellung der Deeh
dovm !<bev Vver »Fideli o statt . roArrend die Teilnehmer



än dem Umzug öüs den Marktplatz weiisrmnrschierten , wo
Landtagsabgeordneter Gauleiter Schmidt ein Schlußwort
sprach.

Reue Nachrichten
Hugenberg beim Reichspräsidenten

Berlin , 20. April . Der Herr Reichspräsident empfing
heute vormittag den Herrn Reichswirtschafisminister und
AeichsernährunWininister Sr . Hugenderg zum Bor¬
trag über Angelegenheiten aus dessen Arbeitsgebiet .

Papen an Mussolini
Berlin , 20 . April . Vizekanzler von Papen , der bei

seiner Rückkehr von Rom in Verona vorn Kommandieren¬
den General des dortigen Armeekorps begrüßt wurde ,
sandte folgendes Telegramm an Mussolini : „Beim Verlassen
Ihres Landes bitte ich Ew . Exzellenz meinen tiefempfun¬
denen Dank entgegenzunehmen für alle Lebenswürdigkeit
und Aufmerksamkeit , mit der Sie unseren Osteraufenthalt
im Ewigen Rom umgeben haben . Ich schätze mich glücklich ,
in persönlicher vertrauensvoller Aussprache mit Ew . Exzel¬
lenz alle Fragen haben erörtern zu dürfen , die die Interessen
unserer beiden Länder berühren , und ich kehre nach Deutsch¬
land zurück voll Bewunderung über die außerordentlichen
Fortschritte , die das Italien Mussolinis auf allen Gebieten
aufweist . Was mich am tiefsten beeindruckt und an die beste
Tradition des alten Preußen erinnert hat , sind die Anstren¬
gungen Ew . Exzellenz, die junge Generation in harter
Pflichterfüllung zum Dienst am Vaterland zu erziehen . Es
ist ein Vorbild und zugleich die beste Hoffnung , dem alten
Europa ein neues Gesicht zu geben .

"
Der Vizekanzler ist am Dienstag morgen wieder in Ber¬

lin eingetroffen und von einer Ehrenwache des Stahlhelms
ani Bahnhof begrüßt worden .

Frühlingssest der Schuiertmeihe
Berlin , 20 . April . Die Bundesführung des Stahlhelm¬

bundes hat in einem Befehl an den Siahlhelmbund zum
Ausdruck gebracht , daß der Stahlhelm sich am Volksfeiertag
der nationalen Arbeit entsprechend seiner Eigenart betei¬
ligen werde . Dem Stahlhelm solle in der Feier des 1 . Mai
das alte an manchen deutschen Orten noch gefeierte germa¬
nische „F r ü h l i n g s f e st der S ch m e r t w e i h e" wie¬
der aufleben . Alle jungen Männer im Bund , die im lau¬
fenden Jahr das 17 . Lebensjahr vollenden und damit nach
Auffassung des Stahlhelms zur Waffenführung berechtigt
werden , sollen an diesem Tag feierlich das Sch wert -
recht erhalten . Es soll bei dieser Gelegenheit die Schicksals¬
verbundenheit zwischen deutschen Arbeitern und Soldaten
zum Ausdruck kommen.

Verhaftungen
Berlin . 20 . April . Die Polizei hat heute den beurlaubten

Direktor der Getreide - und Kommissions -AG .. Sinasohn ,
und den Direktor der Deutschen Getreidehandelsgesellschsst ,
Möller , verhaftet . Der beurlaubte Direktor der Getreide - ,
Vieh - und Kommissions -AG . , Hirsch , hat sich der Ver¬
haftung durch die Flucht entzogen .

Der frühere Rundfunkdirektor Knöpfke und die bei¬
den Inhaber der Druckerei P reu ß . die bisher die „Funk -
stunde " Herausgaben , sind unter der Beschuldigung großer
Durchstechereien und Bestechung verhaftet worden .

Der jüdische Generalkonsul im Auswärtigen Amt Schle¬
singer ist beurlaubt worden .

Köln , 20. April . Der frühere Präsident des Landes¬
arbeitsamts Rheinland , Sehe üble , und der Leiter des
Freiwilligen Arbeitsdienstes , Aegierungsrat Klein , die
Heide bereits beurlaubt waren , sind auf Veranlassung des
kommissarischen Landesarbeitsamtspräsidenten Dörr verhaf¬
tet worden .

Zn Köln sind fünf jüdische Biehbändler , die
nach ihrem Ausschluß vom Kölner Schlachthof Biekliefe -
rungen nach Köln zu unterbinden versuchten , verhaftet
worden -

Die Ermächtigung Roosevelis
Washington , 20 . April . Dem Parlament ist ein Gesetz¬

entwurf zugegangen , wonach dem Präsidenten Roose -
velt außerordentliche Vollmachten in Währungsfragen er¬
teilt werden . So soll er zur Ausgabe eines neuen Zah -
l un g s m i t t e l s , zur Abänderung der Bestimmungen über
den Goldgehalt des Dollars und zur Errichtung
eines Anlts für die Stabilisierung des Dollars
ermächtigt werden , außerdem soll er anordnen können, daß
die Kriegsschulden an Amerika in Silber statt in
Gold zurückbezahlt werden können . — Zu diesem Behuf
müßten die europäischen Schuldnerstaaten ungeheure Men¬
gen Silber ankaufen , so daß der Silberpreis stark steigen
würde .

Schutzmaßnahmen in Peking
Paris , 20 . April . Die Agentur Indo Pazifique meldet

aus Peking , daß sämtliche Fest " gstüome von Peking mit
Flugzelugabwehrgeschützen best- wurden . Alle Matz-

! nahmen zur Verlegung der nationalen Universität nach
Schanghai seien getroffen worden . Viele wissenschaftliche
Instrumente wurden bereits zum Abtransport verpackt.

Württemberg
! Die evang . Pfarrer und der neue Staat

ep . Stuttgart , 20 . April . Im Verlauf der Versammlung
des Württ . Cv . Pfarrvereins erstattete Stadt¬
pfarrer Schnaufer den Jahresbericht . Er führte dabei

l u . a . aus : Wir begrüßen die nationale Erhebung von gan¬
zem Herzen und freuen uns , daß das religiöse , sittliche und
nationale Erbgut wieder zu Ehren gebracht wird . Damit
wird erfüllt , was wir unentwegt erstrebt haben . Die Pfar¬
rer machen sich keine falschen Hoffnungen . Sie wissen,
daß der Kampf zwischen Gauben und Unglauben noch nicht
ausgesuchten ist im Volk. Die Kirche soll um jode Seele
und um die Seele des Volks ringen . Für die Aufgabe , mit
jedem Unrat aufzuriMmen , stellen die Pfarrer der Negie¬
rung ihre Kräfte zur Verfügung . Das Ziel der Reinheit
ist nur erreichbar durch die Erneuerung des Volkes aus dem
Evangelium . Dazu bedarf es wahrer Freiheit , auch für dis
Kirche innerhalb des Staats . Die Wiederkehr einer Staats -
kirche würde das innere Leben der Gemeinden bedrohen .
Der Jahresbericht ging dann noch auf die Fragen des theo¬
logischen Nachwuchses ein . Im Herbst soll ein theologischer
Ferienkurs stattfinden .

Nach altem Brauch schloß sich nn die geschäftlichen Ver¬
handlungen noch ein Vortrag an . Dafür war Professor
O . S t ä h l i n - Münster wonnen worden , der über kirch¬
liche Seelsorge sprach. Die bedeutsame :; und tiefernsten Aus¬
führungen , die von religiöser Kraft getragen waren , fan¬
den lebhafteste Aufmerksamkeit .

Der Vorstand des Pfarrvereins har angesichts der poli¬
tischen Umwälzung folgende Entschließung gefaßt :
„ Als deutsche evangelische Pfarrer stehen wir in selbstver¬
ständlicher Treue zu unserem Volk , Staat und Reich. In
tiefer Dankbarkeit gegen Gott und Menschen für die Be¬
wahrung von Volk und Kirche in größter ' Not begrüßen wir
es mit Freuden , daß die neue deutsche Regierung die Kräfte ,
die im Evangelium liegen , erkennt und dem entscheidenden
Dienst , den die evangelische Kirche für den Wiederaufbau
des deutschen Volks zu leisten hat , Raum zu geben ent¬
schlossen ist . Wir sind bereit , in Verantwortung vor Gott
mitzuarbeiten an der Erneuerung , Einigung und Stärkung
von Volk und Vaterland : heute wie immer muß dafür das
Evangelium Leitstern bleiben .

"

Entlassungen aus der Schutzhaft
Stuttgart , 20. April . Vom Landeskriminalpolizeiamt

wird mitgeteilt : Von den in Württemberg in Schutzhaft
genommenen rund 3000 Personen sind über 1000 nach kurz¬
fristiger Inhaftierung wieder zur Entlassung gekommen .
Von den über 2000 Häftlingen , die auf das Schutzhastlager
Heuberg verbracht worden waren , sind auf Ostern rund
400 nach Prüfung ihrer Verhältnisse entlassen worden . Es
ist damit zu rechnen , daß im Lauf der nächsten Wochcn
weitere Entlassungen erfolgen , soweit es sich um leichtere
Fälle handelt und soweit genügend Sicherheit besteht , daß
die Freiheit nicht zur Wiederaufnahme oder Fortsetzung
staatsfeindlicher Bestrebungen benützt wird . In den letzten

Tagen haben beim Lundcskrlmlnälpolizeiamt Besuche in
Schutzhaftcmgelegenheitsn einen Umfang angenommen ,
durch den die beabsichtigie rasche Abwicklung zum Nachteil
der Betroffenen in unerwünschter Weise aufaehalten w >rd.
Der Sachbearbeiter beim Landeskriminalpolizeiamt wird
daher Besucher in Angelegenheiten von

'
Schutzhäftlingen

bis zum 1 . Mai nickt mehr empfangen . In
dringenden Fällen ist vorher ein schriftliches Gesuch einzu¬
reichen.

Arbeitsbeschaffung
Stt -ttn «rk . 20 . April . Die Deutsche Gesellschaft für offen !-

lichs Arbeiten und die Rentenkreditanstalt haben den grö-
Heren Teil der für die Arbeitsbeschaffung augesorderlen
Darlehen bewilligt . Die Vergebungen für den Ausbau der
württ . Landeswasserversorgung sind in vollem Gang . Zur
weiteren Durchführung eines umfassenden , einheitlichen Ar -
beitsbeschasfungsprogramms hat das Staatsministerimn
dem Wirtschckftsministerium in der Person des Baurats
Bau der , Ehingen , einen technischen Berater bei -
geasben . Die technischen Aemter sind verpflichtet , ihm auf
Anfordern des WirtschafLsministeriums ihre Einrichtungen
und ihr Personal , das jedoch der Dienstcmfsicht der techni .
schen Aemter unterstellt bleibt , zur Verfügung zu stellen.

Jeder Träger der Arbeit wird verpflichtet , schon vor
Beginn der Vorarbeiten dem Wirtschastsmimsterlum dar
Bauvorhaben anzuzeiaen . Der technische Kommissar ist be-
rschtigt , bei der Vorbereitung , Organisierung , Vergebung
und Durchführung dieser Arbeiten mltzuwirken . Die Be¬
willigung von Landesmitteln uns» die Genehmigung von
S buldcmfnahmen kann davon abhängig gemacht werden ,
daß der technische Kommissar die Dringlichkeit . Wirtschaft¬
lichkeit , die technische und finanzielle Eignung des Bauvor¬
habens anerkennt .

Außerdem ist früher schon in der Person des Bezirk^-
führers für den Bezirk des Landesarbsitsamts Südw .-st-
dentschland , des Hcmvtmanns a . D . Müller , ein Landes -
kommissar für -den Arbeitsdienst bestellt worden , der zu¬
sammen mit dem technischen Berater einen Lcmdssvlan für
den Arbeitsdienst in Angriff genommen hat .

Gerüstet zum „ Tag der nationalen Arbeit "

Stuttgart . 20 . April . Der von der Reichsregierung für
den I .Mai geplante „Tag der nationalen Arbeit " wird in
seinen grundsätzlichen Teilen vom Geist des nationalen So¬
zialismus getragen sein . Dieser Tag bringt das Bekennt¬
nis des schaffenden Volks zum nationalen Staat im Gegen -
satz zu den internationalen Bestrebungen des Marxismus
und ist gleichzeitig der Begriff des ersten Jahrs planmäßi¬
ger Aufbauarbeit unter Führung des Reichskanzlers Adolf
Hitler . Mit der Durchführung der Veranstaltung ist vom
Reichsmlnisterium für Volksaufklärung und Propaganda
der Unterzeichnete beauftragt . Auf Anordnung des oben¬
genannten Reichsministeriums beruft der Unterzeichnete
einen Ausschuß , der für die Durchführung des Tags der na¬
tionalen Arbeit im Eaugebiet Württemberg - Hohenzollern
verantwortlich ist . Zum stellvertretenden Leiter des Aus¬
schusses wird der Betriebszellenleiter Strdtrat Schulz be -
stellt. Dem Ausschuß gehören an : Für das Staatsministe¬
rium Staatspräsident Murr , für die Polizei Hauptmanu
Eisenbach , für die SA . - Untergruppe Oberführer Ber¬
ger . M . d . L . , für die SS - Standarte Standartenttihr ->r
Z e l l e r , M d . R . , für den Stahlhelm Presseleiter Steiß ,
kür die DNVP . Staatsrat Hirzel , für die Hochschule Hach-
schulgruppensüyrer Schutzmann , für die Beamten M -
teilungsleiter Ullrich , für die Gaupresse Haupischriftleiter
Overd yck, für den Kampfbund für den gewerblichen Mit¬
telstand Dempel , M . d . L . , für die Hitlerjugend Bann¬
führer Wacha .

gez . Schmidt , M . d. R ., stellvertretender Gauleiter .

Stuttgart . 20 . April .
Zusammenkunft des Staatspräsidenten mit dem Reichs¬

kanzler . Wie wir hören , wird sich am Freitag Staatspräsi¬
dent Murr nach München begeben , um dort mit dem Reichs¬
kanzler Adolf Hitler zusammenzutreffen . Man kann anneh¬
men , daß bei dieser Zusammenkunft auch die Angelegenheit
der Reichsstatthalterschaft zur Behandlung kommt .

Bekanntmachung des Innenministeriums . 1 . Das Landes -
. kommissariat für die Polizei in Württemberg ist aufgehoben .
§ 2 . Die Aufgaben des aufgehobenen Lcmdeskommifsariats

Da » « r » ln « vo » ri » » Li » 1 - 8okr » 11s« » » o !» 1o » 11

27 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Die Kalesso horchte noch einen Augenblick . Nichts regte
sich. Da drückte sie den Hörer so heftig auf die Gabel , daß
diese klirrend protestierte , stützte den Kopf auf beide Hände
und starrte auf das kleine Schreibtischtelephon , das sie bos¬
haft und schadenfroh anzuglitzern schien. Was war das mit
Magnus ? Einmal in dieser ganzen Woche hatten sie sich
gesehen , ein einziges Mal . Dann hatte er Arbeit vorgeschützt ,
Blumen und eine Amethystkette geschickt , die sie beim letzten
Bummel durch die Stadt irgendwo bewundert hatte . Was

lag ihr an dem Zeug ! Nur dann hatte es Wert , wenn sie
sich damit für ihn schmückte . Und nun — sie begann zu weinen

schluchzte ein paarmal laut auf — und verstummte jäh , als
das Telephon schrillte . Hastig riß sie den Hörer ans Ohr .
Aber es war nur Frau Marie Brinkmann , die soeben Stein -

herrs Absage erhallen hatte .
„Es ist schon für Ersatz gesorgt "

, freute sie sich . „Der
reizende Jimmy Iohnston , mit dem Sie sich neulich so
glänzend unterhielten , kommt gern ! Sie wissen doch : Iohn -
stons Käse ist das beste Nährmittel der Welt und John -
stons Millionen nähren auch nicht schlecht !" Ein vergnügtes
Lachen .

Li Kalesso biß sich auf die Lippen . Lachte dann ebenso
heiter und hell . „Schön , Frau Marie , ich werde mich also
an den Käse halten ! — Ja , sofort nach der Vorstellung !
Tausend Dank — Wiedersehen ! "

! Dann sah sie mit verbissenen Zügen da und riß ihr
^ Spitzentaschentuch in kleine Streifen . „Er kommt nicht , weil
§ ihm mein Uebertritt zum Variete nicht paßt ! "

, dachte sie
erbittert . „Alle Welt feiert mich als neuen Revuestar — und
er bleibt fort und gefällt sich in kritischer Pose !"

Ach , diese Männer , nichts als Aerger und Aufregung
brachten sie einem ins Leben ! Statt mit Magnus , dessen
Besitz ihr allgemein geneidet wurde , Triumphe zu feiern ,
würde sie nun heute abend die Huldigungen des kleinen
Jimmy über sich ergehen lassen , der ja ein lieber Kerl war ,
aber . . . Ein langer , tiefer Seufzer . „Ich werde so mit
ihm flirten , daß ihm Hören und Sehen vergeht !

"
, beschloß

sie , erbost das Bild Steinherrs , das auf dem Schreibtisch
stand , gegen die Wand werfend . „Mag Magnus es ruhig
erfahren !"

Sie stand auf , ging , den Kopf steif im Genick, trällernd
hinüber ins Schlafzimmer — und warf sich auf das Bett ,
von hemmungslosem Weinen geschüttelt .

Fünfzehntes Kapitel .
„Also es geht besser — das ist ja famos !" Steinherr

ging schneller auf Jenny Maloreen zu , die aus ihrem Wa¬
gen stieg , und zog den weichen Filz , unverkennbare Freude
im braunen Gesicht.

Die nickte nur . Sie sah verfallen und übernächtig aus ;
aber ihre Augen strahlten .

„Bin ich pünktlich ? "

„Fabelhaft ! Es fehlen noch ganze sieben Minuten bis
zur Abflugzeit " stellte Steinherr fest, seine Armbanduhr
konsultierend , während sie über den Flugplatz schritten .

„Das habe ich wohl noch nie in meinem Leben fertig¬
gebracht .

" Frau Maloreen kniff die Lider zusammen . Die
grellsonnige Mittagshelle blendete . Sie stiegen die Leiter

! hinauf und betraten die Kabine des Doppeldeckers , der start¬
bereit dastand .

„Das gute Wetter lockte anscheinend .
" Jeder Platz war

schon besetzt. Sie sank mit einem kleinen Seufzer der Er¬

leichterung auf ihren Sitz und lächelte den Mann neben
ihr an . Weil sie selten lächelte , wirkte es jedesmal wie ein
Geschenk. Er beugte sich näher zu ihr .

„Keine Schmerzen mehr , Frau Jenny ? "

„Das dürfen Sie mich nie fragen , mein Freund !
" er¬

widerte sie ernsthaft . „Böse Geister beschwört man nicht !
"

„Sie leiden . . .
" Bestürzt sah er , wie die kleine Leidens¬

falte um Nase und Mundwinkel sich jäh vertiefte , da sich
das Flugzeug nun mit einem Ruck in Bewegung setzte .

Die blasse Frau nickte und schloß sekundenlang die Au¬
gen . Aber als er ein Wort der herzlichen Teilnahme sagen
wollte , winkte sie mit einer ungeduldigen Handbewegung ab.

Stumm saßen sie nebeneinander , während der Apparat
über das Flugfeld glitt und sich dann wie eine vom Wind
getriebene Feder in die Luft erhob . Leicht schwebte es nun
hoch über der Erde dahin , die allmählich zu seltsamer Klein¬
heit schrumpfte . Schon lag das Häusergewirr der Vorstädte l
hinter ihnen ; Dächer waren jetzt rote und graue Flecke im
Grün , Gärten bunte Farbenkleckse , in denen Spielzeug¬
winzigkeiten emsig herumkrabbelten . Und wie wichtig dünkt !
sich ein jeder von uns da unten !, dachte Steinherr , herab - l

schauend . Er saß dem Fenster zunächst . Wir gewinnen wenig , i
von oben betrachtet . s

Ihr Blick glitt unter den schweren Lidern flüchtig be - ^
trachtend über die andern Passagiere . Außer ihr befand
sich nur noch eine Dame an Bord ; die übrigen fünf Plätze
waren von Herren besetzt , die mit mehr oder weniger dies -
kretem Interesse nach der schlanken , blonden Frau im kost¬
baren Pelz herüberäugten . Nur zur Linken , auf der an¬
deren Seite der Kabine , gebrauchte ein junger Herr eifrig
das Fernglas und kritzelte dazwischen kurze Notizen in ein
kleines Heft mit schwarzem Wachstuchdeckel . Ein Heft , das

Magnus Steinherr stark interessiert , hätte er seinen In¬
halt geahnt .

Fortsetzung folgt .



werden vom JmMmlckM üMMeMr erledigt . 3 . Als
Sondsrkommissare hat der Innenminister , wie bereits durch
Erlaß vom 31 . März 1933 Nr . P . A . 5/21 bekanntgegeben ,
ernannt : Oberführer Berger von der SA . und Stan¬
dartenführer Zeller von der SS . Ms Sonderkommiss rr
mr besonderen Verwendung hat der Innenminister mit
Wirkung vom 19 . April 1933 Amtsrichter Dr . Mattheih
bestellt.

Berufung . An Stelle des zum hauptamtlichen Leiter der
kalt, . Höheren Töchterschule ernannten Professors Gutmann
wurde Diözesanpräses Hinderberger in provisorischer
Weise aus die Religionslehrerstelle am Eberhard -Ludwigs -

Gymnafium berufen .
Der Probezug der elektrisierten Strecke Ludwigsburg —

Eßlingen über —Münster —Untertürkheim ,
der je aus einem elektrischen Triebwagen an der Svitze , vier
Zwischenwagen und einem Triebwagen am Schluß bestand ,
hat gestern die Probefahrt gut bestanden . Der Vollbetrie -b
wird , wie bereits gemeldet , am 15 . Mai ausgenommen . Der
Verkehr auf der Strecke Ulm—Stuttgart wird voraussicht¬
lich am 1 . Juni eröffnet .

Kommissar beim Landesverband der Wirke Württem¬
bergs. Der Vorsitzende des Landesverbands der Wirte .
Württembergs , Hotelier Friß Steffel - Stuttgart (Hotel l
„ König von

'
Württemberg " ) , der der Demokratischen Partei

angehört , ist von seinem Posten als Landesvorsitzen 'üer -zu - i
rückgetreten . Als kommissarischer Vorstand wurde der bla - i
tionalsozmlist Eugen R ö s ch- Stuttgart ( Hofbräuhaus in der
Friedrichstrage ) bestimmt .

ep . Von den Olgaschwestern . Das Diakonissenmutterhaus
der Olgaschwestern in Stuttgart umfaßt nach dem neuesteil
Jahresbericht 308 Schwestern , wovon sich 108 in 19 Kranken¬
anstalten , 96 auf 70 Gemeindestationen betätigen . Insgesamt
wurden 1930/31 34 559 Kranke verpflegt mit 767 906 Ver -
pflegungstaaen , 9634 Nachtwachen , 363 180 Einzelbesuchen ,
17 096 Ärmenbesuchen und 21042 ambulanten Behandlun¬
gen . Davon entfallen ans das Karl -Olga - Krankenhaus 2833
Kranke mit 87 960 Verpflegungstagen und 1883 Nacht¬
wachen . Auf ambulantem Weg wurden 2641 Kranke be¬
dient . Das sind an und für sich trockene Zahlen , die aber ihr
Leben empfangen durch das redliche Bestreben der
Schwester-r , dem Massenelend nach Maßgabe ihrer Kräfte
wirksam zu begegnen , wo immer sie als Vorposten in diesem
Riesenkampf ansgestellt sein mögen . Dankbar gedenkt der
Bericht aller derer , die dem Schwesternwerk Liebesgaben
zugwenket haben . Auch weiterhin ist die Anstalt auf tatkräf¬
tige Unterstützung angewiesen , um in ihrem Teil an der
Linderung der Not mithelfen zu können .

krankheilsstalisilk . In der 14. Jahreswoche vom 2 . bis
8 . April 1933 wurden in Württemberg folgende Fälle voll
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 49 ( tödlich 2 ) ; Kindbeit¬
fieber 3 (—) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfes so -
wie anderer Organe 10 (36) ; Scharlach 30 ( 1 ) .

Treffen der Arbeilsfreiwiüigen des Nationalen Hilfs¬
dienstes . Am 29. April veranstaltet der „Nationale Hilfs¬
dienst" mit Abordnungen aus seinen sämtlichen Lagern
einen Propagandamarsch durch Stuttgart . Der Zug bewegt
sich durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem Karlsplatz .

Der Fall Hirsch . Donnerstag vormittag hatten sich vor
dem Schnellschöffengericht Stuttgart die früheren Angestell¬
ten des flüchtigen Ehefarzts des Stuttgarter Marienhospi -
tals , Dr . Cäsar Hirsch , die 48 I . a . Sprechstundenhilfe Frau
Maria Beck und die 24 I . a . ledige Privatsekretärin
Gertrud Lillig , wegen Vergehens gegen die Devisenver¬
ordnung zu verantworten . Die beiden Angeklagten hatten ,
wie bereits berichtet wurde , entsprechend der Anweisung des
ins Ausland geflohenen Arztes versucht, dessen Vermögen
über die Grenze zu verschieben , was ihnen jedoch nicht ge¬
lang , da die ZoMahndungsstelle von dieser Absicht recht¬
zeitig Kenntnis erhielt und sie vereiteln konnte . Die An¬
geklagte Beck wurde jetzt zu der Gefängnisstrafe von
1 Monat und zu der Geldstrafe von 250 Mark , die An¬
geklagte Lillig zu der Gefängnisstrafe von 3 Wochen und
zu der Geldstrafe von 100 Mark verurteilt .

Vom Tage . In einem Haus der Urbanstraße versuchte
sich ein 15 Jahre alter Mechanikerlehrlina durch Einnahmen
von Tabletten zu vergiften . Der junge Mann wurde als¬
bald in das Katharinenhospital eingeliefert : sein Zustand
ist lebensgefährlich .

Böblingen als Nachtflugplatz . Ab 1 . Juli ds . 3s . wird
eine Nacht-Flugverbindung von Stuttgart - Böblingen über
Frankfurt —Köln nach London eingerichtet . Es ist beabsich¬
tigt , daß die Maschine abends gegen 11 Uhr Böblingen ver¬
läßt und am nächsten Morgen gegen 6 Uhr in London ein -
trifft . Geplant ist ferner eine entsprechende Gegenverbin -
düng . Für die Orientierung der Flieger sollen zwischen
Stuttgart und Frankfurt in Entfernungen von 15—20 Kilo¬
meter Drehlichtscheinwerfer aufgestellt werden . Sväter soll
die Nachtflngpostverbindung bis nach Zürich ausgedehnt
werden .

Slukkgark, 19 . April . Reinigung und Neuauf¬
bau der Verwaltung . Staatsrat Waldmann ,M . d . L . , schreibt im NS -Kurier : Ueber das neue Gesetz zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums haben sich ein¬
zelne Beamte aufgeregt . Für alle diejenigen Beamten , die
seit der Novemberrevolution ruhig ihres Wegs gingen , ihre
Pflicht erfüllten , ihre Veamtenehre gewahrt haben , liegt auchdann ein Grund zur Beunruhigung nicht vor , wenn sieeiner anderen Partei angehören , abgesehen von der kommu¬
nistischen Partei , Parteibuchbeamte und Juden . Diese Dingewerden streng und sachlich nachgeprüft werden , und es ist zu
hoffen , daß diese Nachprüfungen bis 1 . Juni erledigt seinwerden . Hand in Hand damit müssen wir eine Verwal¬
tungsvereinfachung durchführen , die sich nicht in
der Richtung von Zusammenlegung von Aemtern ohne Ver¬
ringerung des Personalstands bewegen wird , sondern in
einem klaren Aufbau und einer Verringerung der Beamten »
zahl . Manche Aemter sind allmählich Selbstzweck geworden ,und ihre Leiter haben mit Erfolg ihre Aemter immer mehr
ausgebaut zur Erhöhung des eigenen Ruhms , selbst auf die
Gefahr hin , daß Doppelarbeit im Staat entstanden ist . Es
geht auch nicht an , daß man Beamte aus Altersgründen
noch am Schluß ihres Lebens befördert . Beförderungen
u überhaupt nur nach der Leistung erfolgen . Die Frageder Vereinfachung des Geschäftsganges , insbesondere bei den
-üentralbehörden , wird eingehend zu prüfen sein. Es muß

stehen
" " ' ^ einem Entwurf 12 bis 15 Unterschriften

.<?0 - April . Horst - Wessel - Schule .
sin ^ für die Stadt Stuttgart , Dr . S l r L -
bmu

'
pn ^ 'Enennung der Hohenstein -Schule in Zuffen¬hausen in „ Horst -Wessel- Schule " verfügt .

Zum Fall De . Hirsch . Die heute vom Schöffengericht
Stuttgart veruneilien zwei Angestellten des Dr . msd . Caesar
Hirsch hatten auf die Weisung ihres Chefs insgesamt 26 000
Mark , am Körper versteckt, dazu noch fünf Koffer mit Silber¬
zeug , nach Zürich verbracht . Nach Feststellung des Finanz¬
amts verblieben als verfügbare Aktiva im Inland rund
60 000 Mark , wovon 20 000 Mark für Steuerforderungen
abgehen . Dazu kommen noch ausstehende Honorare , der
Wert der wissenschaftlichen Bibliothek , sein Prioathaus und
die Wohnungseinrichtung . Das Mißverhältnis zwischen dem
Einkommen des Dr . Hirsch, das auf jährlich rund 106 000
Mark geschätzt wird , und dem festgestellten Prioatvermögen
erklärte der Vertreter des Finanzamts zum Teil damit ,
Laß Dr . Hirsch eine Strafe in Höhe von 40 000 Mark wegen
Steuerhinterziehung habe bezahlen müssen . Einer
der Verteidiger der Angeklagten erklärte das rasche Ver¬
schwinden des Dr . Hirsch aus Deutschland mit einigen gegen
ihn erstatteten Strafanzeigen wegen sittlicher Verfeh¬
lungen an Patientinnen .

darauf kommt es an .
Nehmen Sie zum Waschen ,
Abseifen und Schrubben nur
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- Neuordnung in der Tübinger Studentenschaft
Der allgemeine Studentenausschuß an der Universität

Tübingen wurde von dem neuernannten Kommissar für die
württ . Studentenschaften oand . phil . Schumann mit so¬
fortiger Wirkung aufgelöst und sämtliche bisherigen
Vorstandsmitglieder , Amlsleiter und Ausschußmstglicier :
ihrer Aemter enthoben . Zum Führer der Tübinger Stu - i
denlenschaft wurde cand . jur . Martin Eandberger , j
zu Nettesten der Studentenschaft rard . phil . Gerhard
Schumann und cand . pharm - Erich Buck ernannt .

Aus dem Lande
Kornwesthelm , 20 . April . Stiftung . Me die Lud¬

wigsburger Zeitung hört , hat die Salamander -AG . , Korn¬
westheim anläßlich des Geburtstages des Reichskanzlers für
wohltätige Zwecke der Hitler - Spende den Betrog von 10 000
Mark zur Verfügung gestellt.

Heilbronn , 20 . April . Wertreklame - Verbot ?
Die Ortsgruppe Heilbronn im DHV . beschloß , ein Tele¬
gramm an den Reichstagsabgeordneten Stöhr , Mitglied der
Verwaltung des DHV . , abzusenden mit dem Inhalt : „DHV . -
Ortsgruppe Heilbconn bittet dringend um Eingreifen gegen
drohendes Wertreklameverbot , da sonst Existenz zahlreicher
Angestellter dreier Heilbronner Firmen gefährdet .

" Außer¬
dem wurde folgende Entschließung gefaßt : „Die Wert¬
reklame ist für die mittleren und kleineren deutschen Fabrik¬
betriebe ein wirksames und einwandfreies Mittel , sich gegen
die großen internationalen Konzerne zu behaupten . Wir sind
mit dem „Kampfbund für den gewerblichen Mittelstand "
einig in der Forderung nach Beseitigung von Auswüchsen
im Zugabewesen , jedoch genügt dazu eine Ausgestaltung des
bestehenden Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb . Ein
radikales Verbot der Wertreklame würde unnötigerweise die
Existenz vieler Unternehmungen mit mindestens 90 000 Ar¬
beitern und Angestellten gefährden . Hinter diese Entschlie¬
ßung haben sich mehr als 400 Angestellte der Firmen
Knorr AG ., Bruckmann AG . und Krasmsr u . Flammsr mit
ihren Unterschriften gestellt.

Mergentheim , 20 . April . Reichskanzler - Ehrung .
Zum Geburtstag des Reichskanzlers erfolgte heute die Um¬
benennung des Bahnhofplatzes in Adolf - Hitler - Platz .

Gmünd , 20. April . Haftentlassung . Gewerbeschul¬
rat Mahringer wurde gestern aus Grund seiner Be¬
schwerde beim Landgericht Ellwangen aus der Haft ent¬
lassen, weil ein Haftgrund nicht vorliegt .

Unterjesingen OA . Herrenberg , 20. April . Greisin
im Brunnen tot aufgefunden . Am Mittwoch
wurde eine 88jährige hiesige Frau im Trog des Rathaus -
brunnenS tot aufgefunden . Die Frau war seit längerer Zeit
leidend und dürfte die Tat aus Schwermut begangen
haben .

Reute OA . Waldsee , 20 . dlpril . Goldenes Pro -
feßjubiläum . Am Ostermontag kannten im Kloster
Rente vier Schwestern ihr godenes ProfeßjubÄäum be -
gehen .

Tetknang , 20 . April . Verwarnt . Eine öffentlich« Ver¬
warnung ist dem Vorstand der hiesigen landwirtschaftlichen
Winterschule und Vorsitzenden der Zentrumspartei des Be¬
zirks , Landesökonamierat Dr . Stöhr , erteilt worden , weil
er sich über die Sonderkommissare des Bezirks verächtlich
geäußert hat .

Wildbad . 21 . April 1933 .
Eine Frostnachk . Nachdem in den letzten Tagen die Tem¬

peraturen bei nördlichen Luftströmungen immer mehr zu¬
rückgegangen waren , gab es in der Nacht zum Freitag
leichten Frost . Das Thermometer zeigte in den Frühstunden
bis zu 4 Grad unter Null . Hoffentlich hat dieser Frost der
zurzeit in der Entwicklung befindlichen Blüte nicht ge¬
schadet.

Unbefugter Arzneimificlvsrkehr . Der preußische Mini¬
ster des Innern har die zuständigen Behörden angewiesen ,
gegen unbefugten Arzneimittelverkehr außerhalb der Apo¬
theke nachdrücklichst einzuschreiten Die Abgabe von Arz¬
neien und Arzneimitteln außerhalb der Apotheken , die die¬
sen nach Maßgabe der geltenden Bestimungen Vorbehalten
sind, hat in bedenklichem Maß zugenommen . Es ist sogar
beobachtet worden , daß Arzneien und Arzneimittel , die in
den Apotheken nur auf ärztliches Rezept verabfolgt werden
dürfen , infolge mangelnder Sachkenntnis von Geschäften
anderer Art ohne weiteres verkauft werden .

Tilgung von Slrasvermerken . Der kommissarische preu¬
ßische Iustizminister Kerrl hat die Strafvollstreckungsbehör¬
den angewiesen , die rechtskräftig abgeurteilten Straftaten ,
auf welche die Amnestieverordnung des Reichspräsidenten
vom 21. März Anwendung findet , in den Strafregister zu
streichen. Es widerstreite dem Staatsinteresse , wenn Perso -
nen , die sich im Kampf für die nationale Erhebung , zu
Straftaten habe Hinreißen lassen , in ihrem Fortkommen auf
Jahre hinaus durch den Strafvermerk behindert werden .

Gegen „nationalen " Kitsch . Nach amtlicher Mitteilung
wird die Reichsregierung gegen die geschäftliche Ausbeutung
der nationalen Erhebung durch Kiischwaren aller Art nun¬
mehr unnachsichtlich einschreiten . Die „Hakenkreuz -Bonbons "
sind bereits verschwunden . Auch gegen Hakenkreuz -Eis¬
stuben , Fridericus -Tanzhäuser und ähnlichen U ftig wird
vorgegangen .

Was jeder vom Zahlungsbefehl wissen muß . Aus Er¬
sparnisgründen empfiehtl es sich , zunächst an Stelle einer
Klage einen Zahlungsbefehl zu erlassen . Er kostet nur d -e
halbe Gebühr ; mindestens 2 Mark . Die volle Gebühr würde
betragen : bei einem Objekt bis zu 60 Mark 2 Mark , bei
einem solchen bis zu 100 Mark 3 Mark , über 100 bis 1000
Mark 3 Prozent des Streitwerts , über 1000 bis 2000 Mark
2 Prozent des Streitwertes , plus 10 Mark , über 2000 bis
10 000 Mark 1 Prozent des Streitwertes plus 30 Mark . Der
Zahlungsbefehl ist bei dem zuständigen Amtsgericht der
Schuldners zu beantragen . Erhebt der Schuldner in der fest¬
gesetzten Frist gegen ihn Widerspruch , so kann der Gläubiger
Vollstreckungsbesehl beantragen . Es ist zweckmäßig , zugleich
mit dem Antrag auf Erlaß eines Zahlungsbefehls für den
Fall des Widerspruchs des Schuldners den Antrag auf An¬
beraumung eines Termins zu stellen , und zwar bei Objekten
bis 1000 Mark beim Amtsgericht , bei Objekten übcr
1000 Mark beim Landgericht .

Das Welker
Bei nördlichen Luftströmungen ist für Samstag und Sonntag

zwar zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trockenes und nament¬
lich nachts ziemlich kaltes Wetter zu erwarten .
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aut Verkeim in guter Oesell-
rcbakt ? Dann müssen Sie
»ucb täusik treiben können.
Von einem Oebiläeten er-
vsrtet man äas . Den besten
ttnterricbt bietet Itmen bis

lVilbelmstraöe 70.

Göppingen , 20 . April . Ehrung des Reichspräsi¬
denten und des Reichskanzlers . Durch Verfü¬
gung des Staatskommissars der Stadt Göppingen , Landrai
Feurer , sind die bisherigen Straßsnzüge der Erzberger - und
Ebertstraße in Hindenburg - und Adolf Hitlerstraße um¬
benannt morden . Außerdem wird der bisherige Rathenau¬
platz künftig den Namen Schlageterplatz tragen .

Ulm , 20 . April . Tödlich verunglückt . Der Mühle,i -
gehilfe Eustach Stuhl Müller von Gundelsingen , der am
Ostersamstag mit seinem Motorrad eine Fahrt nach Stutt¬
gart zum Besuch seiner Frau unternahm , stieß zwischen Ner¬
singen und Burlafingen mit einem Auto zusammen und
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus Neu - Ulm eingeliefert .
Dort ist er seinen schweren Verletzungen erlegen .

Buchau a . F ., 20. April . Hindenburg als Pate .
Straßsnwart Moll wurde das 8 . Kind geboren . Reichs¬
präsident v . Hindenburg hat aus diesem Anlaß die Ehren -
Patenschaft übernommen .

Donaustetten OA . Lcmpheim , 20 . April . Brand . Am
Mittwoch brach im Wohn - und Scheuergebäude des Roman
Maier Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel .
Vermutlich entstand der Brand durch Ueberbastung des Elek¬
tromotors beim Holzsägen . Das Vieh , ein Teil der Fahr ,
nis und des Mobiliars konnte gerettet werden . Der Ee -
bäudeschaden beträgt etwa 3400 Mark .

Biherach , 20 . April . Auflösung der Zahn¬
klinik . Die Zahnklinik der Ortskrankenkasse Biber : ch
ist aufgelöst worden . Das gesamte Personal , Zahnärzte ,
Techniker , Helferinnen ns« , wurde entlassen .

kleine rlachrichle« aus aller Well
Die Verlobung des Prinzen Wilhelm . Die Generals : r-

waltung des ehemaligen königlichen Hauses in Preußen -ruft
mit , daß die Verlobung des Prinzen Wilhelm von Preußen ,des ältesten Sohns des Kronprinzen , mit Fräulein v . Sal -
viati ohne Varmissen des Familienoberhauptes und der
kronprinzlichen Eltern erfolgt ist.

Auflösung von Freimaurerlogen . Die Freimaurcrlog n
^Römrike Berge " und „Zur Stadt auf dem Bergs " n
Remscheid , „Zur bergischsn Bruderkette " in Le insp
und „Zur verklärten Luise " in Mülheim haben sich ans-
gelöst.

Reichskokarde für die Polizei . Nach einer Verfügung
des preußischen Ministeriums des Innern haben sämtlich »

, Schupooffiziere und Schupobeamte bereits ab Donnerstag ,
den 20. April , über der preußischen Kokarde an den Mützen
auch die Reichskokarde schwarz- weiß -rot zu tragen . Eine
entsprechende Regelung für sämtliche übrigen Län¬
der durch das Reichsministerium des Innern ist zu er¬
warten .

Zwei Kinder verbrannt . In Lokstedt bei Hamburg brach
in einem Lagerschuppen einer Tauwerkfabrik Feuer cur .
Aus dem brennenden Schuppen stürzte ein 12jähriccr
Knabe , dessen Kleider in Flammen standen . Mit schwsrsn
Brandwunden mußte der Knabe ins Krankenhaus gebracht
werden . Dort ist er seinen Verletzungen erlegen . Me Leich«
eines zweiten Knaben wurde verkohlt aus dem eingeäscher¬
ten Schuppen geborgen . Man vermutet , daß di« Kinder mit
Streichhölzern gespielt Men . ^



Handel und Verkehr
Aufwertung des Silbers
Amerika gibk den Goldstandard auf

Bei den Besprechungen in Washington , die der Borbereitung
für die Weltwirtschaftskonferenz gelten , wird die Währmigs - bzw.
die Silberfrage eine wichtige Rolle spielen . Die VereinigtenStaaten sind bekanntlich ein Haupterzeugungsland für Silber und
die Bestrebungen , den tief gesunkenen Silberpreis zu heben , habendrüben auch im Parlament gerade in letzter Zeit stark an Boden
gewonnen . Man hofft , den Präsidenten Roosevelt möglichst fürdie Einführung der Doppelwährung ( Gold und Silber ) gewinnen
zu können . Aus dem Weltmarkt verhält sich heute der Goldwert
zum Silberwert etwa wie 1 zu 80, während das natürliche Wert¬
verhältnis vor der Einführung der alleinigen Goldwährung in den
Hauptländern auf der ganzen Welt etwa 1 :15 >4 gewesen war .In Amerika wollen nun die „ Bimetallisten "

, d . h . dis Anhängerder Doppelwährung , ein Wertverhältnis von 1 :16 hergest
'
ellt

wissen, nur so könne die ganze Weltwirtschaft wieder in Schwungkommen . Roosevelt hat durch einschneidende Maßnahmen (Ein¬
ziehung des Golds aus Privatbesitz , Goldausfuhrverbot , Bank¬
gesetze usw .) den Goldstandard zu halten versucht, er wird aber
seinen übrigens nicht ganz eindeutigen Standpunkt nicht halten
können ohne die kräftige Unterstützung durch England und Frank¬
reich. England freut sich zwar seiner Pfundentwertung , die ihm
und dem ganzen Empire bedeutende Vorteile im Welthandel ge¬
bracht hat , und es denkt nicht daran , sie aufzugeben , so sehr Roose¬
velt es wünscht . Frankreich aber ist im Besitz seiner Goldmilliarden
natürlich nur für Goldwährung . Diese Fragen möchte nun
Roosevelt bei den Besprechungen in Washington klären . Man
wird damit rechnen können, daß der Silberpreis im allgemeinen
eine Aufbesserung erfahren wird , wenn diese auch sicher bei weitem
nicht den von den amerikanischen Interessenten gewünschten Um¬
fang annehmen wird . Der Dollar soll vorläufig nicht mehr durch
Goldabgaben ins Ausland verwendet werden , daher wurde das
Eoldausfuhrverbot für diesen Zweck erneuert . In Amerika rechnet
man , daß durch diese , „ kontrollierte Inflation " der internationale
Dollarwcrt um etwa 10 v . H . sinken werde , doch werde dies nur
eine vorübergehende Erscheinung sein, da Amerika große Gut¬
haben im Ausland besitze . Jedenfalls werde die amerikanische

Ausfuhr eine Anregung rrsahöen Und es werde eln Steigen ver
Jnlandpreise auf eine vernünftige Höhe erreicht . Die bisherige
gesetzlich vorgeschriebene Golddeckung des Dollars von 10 v . H .
erscheine zu hoch . Roosevelt drängt aus eine baldige internationale
Lösung und droht andernfalls mit einem Währungskrieg .

Deutschland kann es nur recht sein, wenn endlich Feuer hinterdie jahrelang verschleppte Neuordnung der Weltwirtschaft gemacht
wird . Roosevelt und die andern Teilnehmer an den Verhand¬
lungen sollen aber nicht vergessen, daß die Währungsfrage nur
ein Teil der grundsätzlichen Aufgaben ist und daß es olme Lösungder inkernalionalsn politischen Fragen keine Besserung der well -
wirtschaftlichen Lage gibk .

Berliner pfundkucs , 20. April . 14 68 G ., 14 .72 B .
Berliner Dollarkurs , 20 . Avril . 3 896 G , 3,904 B .
100 franz . Frauken l6,73 G ., 16,77 B
100 Schweizer Franken 81,92 G ., 82,08 B .
100 österc. Schilling 45,45 G ., 45,38 B .
Dt . Abl .-Anl . 73 .12 , ohne Ausl . 13,25.
Nriv -.ldl «ks-,< 3 875 v . H . kurz und lang .
Württ . Siibcrxreis , 20 . April . Grundpreis 43,10 d . 5g .

N
SlnÜaarler Börse , 20. April . Die heutige Börse war fürReinen schwächer, für Aktien fester . Am Rentenmarkt waren die

Kurse der Goldpfandöricfe bei leicht überwiegendem Angebot 0,5bis 0 .75 v . H . schwächer. Al -bssitzanleihe 72,5 v . H . (— 3) . DerAktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen fest .
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Mannheimer produklenböcse . 20 . April . Weizen inl . 75 bis78 Kg . 21 .30—21 .50, Roggen inl . 17 .10—17 .20, Hafer inl . 15 bis15.25, Sommergerste 18.50—19.50, Futtergerste 17 .25, Mais mitSack 20 .75 , Weizenmehl Spez . 0 mit Ausländsw . April 30 .75—31,sudd . Weizenauszugsmehl mit Auslands « . April 33 75—34, südd.

Weizenbrotmehl mit Auslandsw . 22 .75—23, Roggenmehl 0- 70-
proz . Lusmahlg . 21 .75—23 .75, feine Weizenkleie T25 - 7 .35, Bier¬treber 12 . 10—12 .20, Erdnußkuchen 11 .40—11 .50.

Bremen , 20. April . Baumwolle Middl . Univ . Stand loco 8 38.
Magdeburger Zuckerpreise . 20. April . April 31 .85 und 32 .05und 32.10 , Mai 32 .23. Tendenz ruhig .

Märkte - ^
Hellbrauner Schlachtviehmarkk . 20 . April . Zufuhr : 1 Ochs«2 Bullen , 47 Jungrinder , 10 Kühe , 85 Kälber , 210 Schwein «Preise : Ochsen b 25, Bullen a 23—25, Jungrinder a 29- 30 n25—27, Kühe a 19—21, b 14—15 , Kälber a 40— 42 , b 35 —33Schweine a 37, b 32—35 ^ l . Marktverkauf : Großvieh schlevvent,

'
Kälber müßig belebt, . Schweine schleppend .

'

pforzheimer Schlachlviehmarkl . 20 . April . Austrieb : 4 Ochsen3 Kühe , 34 Rinder , 20 Farren , 79 Kälber , 3o1 Schweine . Vreisp -
Ochsen a 27—29, b 24—28, Farren a 26 . b und c 25—23 Wk «a 22, b und c 18—12 , Rinder a 30—32, b 25 - 27, Kälber a 43 - tnb 37—40, Schweine b 40—41 , c 39—40

Viehpreise . Backnang : Farren 110— 170, Ochsen und Sii «»2ko— 440, Kühe 135—225 , Rinder und Kalbinn -m 137— 405
Biberach : Jungfarren 120—140, Ochsen 240—320 , Kühe 80- lin

'
Kalbeln 220—300, Jungvieh 80 —140. — Dornhan OA SuluStier 200 , Wurstkühe 160—200 , Jungrinder 105—165, Kühe 3Ubis 400 , Kalbeln 320—340 . — Gaildorf : Farren und Ochsen 21«bis 459, Kühe 140- 340 , Jungvieh 67 —280 . — Herrenberg : Kübe140—300, Kalbeln 340—380, Jungvieh 108—220 . — Murrhardl -
Farren 140—270, Ochsen und Stiere 120- 310 , Kalbinnen undRinder 92—275, Kühe 125—245 -F .

Schweinspreise. Backnang : Milchschweine 17—25. — Biberach-
Müchschweine 18—25, Läufer 40 . — Dischingen : Milchschweine14—20. — Dornhan : Milchschweine 16—20 . — Herrenberg : Milch¬schweine 17—27, Läufer 30- 40 . — Mergentheim : Milchschw-ins17 —24 . — Murrhardl : Milchschweine 10—21 — Tuttlingen
Milchschweine 15—20 -F .

Fruchkpreise . Biberach : Gerste 7 .70—8 .30, Haber 5 .20—6 .4«.Wicken 7 .50— 8 .50 . — Tuttlingen : Weizen 10—11 , Gerste 8.50 bis10.50, Roggen 9 , Haber 6 .50—8
Siulkgarker Großmarklpreise . 20 . April . Spinat 8 , Ackersalat60, Kartoffeln 3 Pfg . d . Psd . ; Rhabarber 8 , Monatrettich 15— 18 ,Radieschen 8 Psg . d . Bund , Kopfsalat 15—18, Gurken 30 —60,Rettiche 10—20 Pfg . d . St . — Auf dem Obstgroßmarkt galtendie gewohnten Preise . — Für Butter , die im Großhandel leichtangezogen hat , galten beim Kleinhändler noch die letztgemeldetenPreise . Landeier 7—10, mittelschwere Ware 8— 9 Pfg d St .Kitzlefleisch 75—85 Pfg . d . Psd .

6 IM -Kkllllkll
bedeutet für die geplagte Hausfrau so eine Früh¬
jahrsputzerei . Machen Sie es sich doch leichter ,
indem Sie für Ihre Holzböden und Dielen KI -
XlvZZA - Holzbalsam verwenden . Jeder Boden , ob
alt oder neu , bekommt in einem Arbeitsgang
Farbe , Hochglanz und Anstrich in den besonders
schönen und kräftigen Farben eichengelb , Mahagoni
oder nußbraun mit dem billigen

UWWEMW

Toässsnrsigs .

kberksrä-vrvgkkie . i. k>WSkl,tzMll.

Stadtbücherei.
Von jetzt ab findet die Bücherabgabe jeden
Freitag abend nur von 6—8 Uhr statt.

Wildbad , 21 . April 1933 .

Danksagung .
Vom Grabe unseres lieben Entschlafenen

Mols Saus I
Bergbahnschaffner a. D.

zurückgekehrt , sagen wir allen denen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten , herzlichen Dank . Ins¬
besondere danken wir dem Herrn Stadtvikar für
seine trostreichen Worte am Grabe , der lieben
Schwester Maria für ihre treuen Dienste , dem
Krieger - und Militärverein , den Olga - Grenadie¬
ren , dem Musikverein , den städtischen und staat¬
lichen Beamten und den Schulkameraden . Fernerdanken wir Herrn Stadtbaumeister Winkler für
seinen ehrenden Nachruf und Kranzniederlegung ,sowie Herrn Hauptlehrer Pfau und Herrn Bad¬
meister Münk für ihre treuen kameradschaft¬
lichen Worte am Grabe des Verstorbenen .

M imenste» .Werwebe«

Me strslill im Arme» « «

Ihre Wohnung , wenn Sie die Holz - und Linoleum¬
böden mit dem

„Enzolin " Harkglanz-Bodenwachs
einwachsen . Es ist sparsam , wasser - und trittfest
und gibt haltbaren Hochglanz .
V- Dose RM . — .60 , 1/1 Dose RM . 1 .— , Doppel -
Dose RM . 1 .80.
Ka-Pe -Konsnmwachs
V- Dose RM . — .40 , 1 '1 Dose RM . — .6S , Doppel -
Dose RM . 1 .20 .

^ bsi 'ksi 'll-Oi'ogsi 'is

In großem Lotzmerr teilen wir mit , cksll mein sterrensguter
Lette unck treusorgenclsr Vater , unser lieber örucksr , Lobwegsr
unri Onkel

^ Ugsn k^ iexingsp
beute trüb neob langem , sobwsren Meißen unerwartet rasob im
Lsnatorium kjbsrstein -Lurg , im Alter von 41 Zabren sanft vsr -
sobisclsn ist .

In tiefer Brauer :

^ Hss ^ iexingsp
mit l 'oeklsi ' ^ Iss .

Wilcibaci , cken 20 . April 1933 .

Lsercklgung am Lamstag nsobmittag 3 Obr auf ckem V/alck -
frisckbof . Brsusrbsus Wllbelmstraße IS .

Krieger - «. Mlitärverei«
MNAd

Unser Kamerad

KM MexiM
ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemend in
Kenntnis gesetzt werden .
Beerdigung : Samstag

nachmittag 3 Uhr .
Antreten pünktlich ^ 3
UhrvorderPolizeiwache .
Vollzähliges Erscheinen

ist Pflicht .

Zer Vorstand.
Orden und Ehrenzeichen

sind anzulegen .

LiÄgWliLdb Krkotgk vrrielt ms» Hl!
Ki ' SuEsi ' rssreinjgtäenganren Organismus ,
bült Krankkeiien kern , erzeugt eine gesunde , reine ,
glatte uncl gescknneiäigs Haut , entkernt 8ckünbeits -
ksbler , ma «äitgeschmeidig und lebenskrob , beseitigt
ängstgekükl unä klerrbeklemmung , erbält den
Körper scblank unä macdrt jünger , Zest .-dlr . 15 .
Paket iVllc. — .90, Dopp .-Pack . 1 .70 , Kurpackung
iM . 9 .—.

L. ünle s K . O S >»us «- unel
I- UNssn - SOSuIs »««« « bringt erstaun -
licbe llrkolgs gegen Droncbialkatarrb , Xstmab ,

tlusten , bungenverscbieimung , Heiserkeit unä Erkältungen jeäsr ^ rt .
Vordeugungs - unä Heilmittel gegen Onppe . Kest . -Xr. l4 .
Paket Mk . l .—, Dopp .-Pack . iUK . l .95 , Kurpackung lVik . 10 .50.
^ r » o » k . «- »„ »« s »( . o . Liier », « - UNL « lUiksumsNs -
rnus - Kcsiut « »»« « « , gegen iscbias , klexenscbuk , Dickt, Xi -
terienverkalkung , pbeumatismus ,
Mieder - unä Oelenkscbmerren ,
IMIveb usrv ., beilt in Verdinäung
mit -Zpotb . bink '8 K . O . Kräuter -
Oeist , aucb alte bartuäckige beiden .
8esteII -Xr. 10 . Paket Vlk . I , Dopp .-
pack . ölk . 1 .95 , Kurpack . lVik . 10 .50.
» po « », . I- ink s »r . o .
»d ' SUtSI ' - LiSiSl bringt so - Vor k-Isci, L-br-mvr
kort llrleicbterung unä in Verbindung
nüt K . O . Oicbt - unä Pkeumatismus -Kräutertes beilt er scbnellstens
pbeumatismus , Oicbt , Iscbias , Oiieäer - unä Oelenkscbmsrren , llükt-
vek usvr . plascbs istk. 1 .25 unä Nk . 2 .50 . liest .-Kr. 9 .
Täglicb viele vankscbrsiben unä ölacbbestellungen beweisen die Oüte

dieser Präparats .
2u baden in der », « »«« , WilelirsrI , venn
nicbt vorrätig , direkt äurcb -Ipotb . bink 's Versand , pkorrbeirn , post¬
kack 219 . Depot kür dis Lckveir : Pingapotbsks , ^ ltstatten bei 8t . Oallen .

» N1INV »

prassen

krueks ' s

I .LVu . 3. i ;
tiilit DUtck cicwn ,
wsoo ollss anctsfs vsk-sogt

Dingst '

Di > ,

Heute abend 8 Uhr

Singstunde

Pikierte und unpikierte

sowie sämtliche andere

und

empfiehlt billigst
und bittet um gütige Unter¬

stützung

Otto Schrafft
Gärtner

pohnung : Bismarckstr . 65
Gärtnerei : Alte Steige .

Bestellungen
auf

rum ^ inlsgon
nur deutsche Ware
von 8 . 50 — 10 .00 p . 100 Stück

werden erbeten

KIo6
Lebensmittel und Feinkost

Turnverein Wildbad .

Zu elner heule (Freitag ) abend SV - Uhr im „Milden
Mann " staltfindenden

Turnratsfitzung
werden die Mitglieder des Turnrates eingeladen . Entschul¬
digungen werden nicht angenommen .

Tagesordnung : Die Osterbokschaft des 1 . Vorsitzenden
der Deutschen Turnerschaft und die Richtlinien .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Vorstand.
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